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Rinnenartige Senke innerhalb eines überwiegend von Nadelhölzern bestandenen Waldes. Die Biotopfläche auf feuchten bis sehr feuchtem,
wenig gestörten und kleinflächig noch mesotrophen Standort wird von Schwarzerle dominiert, Moorbirken und Ohrweiden sind stellenweise 
eingestreut, am feuchten Rand  stehen einige jüngere Eichen und Ebereschen. In der Krautschicht kommen neben der dominanten Sumpf-
segge und der häufigen Steifsegge in kleinflächig wechselnder Häufigkeit Sumpfschwertlilie, Wasserfeder, Sumpffarn, Blasensegge, 
Rasenschmiele und Springkräuter vor. Torfmoose finden sich auf den bultartigen Erhebungen um die Stelzwurzeln der Erlen.    
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Carex acutiformis

Betula pubescens Carex elata

Quercus robur Salix aurita Sorbus aucuparia Carex canescens
Carex elongata Carex vesicaria Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Peucedanum palustre Polygonum hydropiper
Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica
Vaccinium myrtillus Mnium hornum Sphagnum spec.


